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Sind erst der schon Z7wel Jahrzehnte VELSANSCH se1lt dem großen
gewaltlosen Umsturz, den INan die triedliche, die sanfte, die A eCNE
Revolution ZENANNL hat und der das Gesicht Europas VO Grund aut
veräiänderte? Nah sind Jjene Ereignisse VOTL allem durch die Bilder, die sich
unauslöschlich 1Ns Gedächtnis eingebrannt haben ern und tief 1mM VCI-

gangenen Jahrhundert abgelegt scheint dagegen die Epoche, die S1E een-
det haben Furopa mittendurch geteilt 1in Zzwel Hälften, Z7wel sich diame-
tral unterscheidende politische 5Systeme, Zzwel Machtblöcke m1t dem
Kernstück der Spaltung Deutschlands und seiner Hauptstadt.

Ost un: West hatten sich auseinandergelebt. Dennoch drangen VCI-

nehmlich für alle, die S1€Ee hören wollten, die Stimmen derjenigen VO Ost
ach West, die die Unveränderlichkeit der Unfreiheit 1in Frage stellten.
Männer und Frauen unterschiedlichster Herkunfrt wagten CS die PCI-
sönliche Entfaltung des einzelnen Menschen ber die Ansprüche des
herrschenden 5Systems stellen. S1e wenıgsten überrascht, als
dieses zusammenbrach, da s1e selne Schwächen frühesten erkannt
hatte gerade da,; ihnen selbst Unrecht zufügte. Es überrascht
nicht, ass die me1lsten VO ihnen bekennende Christen sind, boten doch
oft die Kirchen den Schutzraum für viele, denen der real existierende
Sozialismus als Lebenserfüllung nıiıcht genugte.

Diese Nummer u14SECT GT Zeitschriftt umtasst(Gespräche mı1t Men-
schen AaUuUs Mittel- und Usteuropa, die durch ihr persönliches Zeugnis un
ihr öffentliches Wirken die „Wende“ vorbereiteten un mitgestalteten.
Prof. Dr Michael Albus führte sechs Interviews zwischen November
7008 und Januar Z009: 1n Te1 welteren Fällen AHS%  en die (36-
sprächspartner schriftlich.

Wie licken S1e heute auf die Zeit davor und auf die autwühlenden
Ereignisse des Umbruchs? Sind S1e och ertfüllt VO den Erwartungen der
erIStenNn Stunde? Konnen s1e den Menschen VO  e heute AUS ihrer Erfahrung
heraus Rat geben? Wie licken S1€e auf die Zukunft des zusammenwach-
senden EKuropas? Die Überwindung der Spaltung VO damals 1StTt ach
WI1e€e VOT eine unvollendete Aufgabe, weil 1ın Europa die gemeinsame Spra-
che ber das Geschehene och nicht gefunden wurde. Unser Hefrt V1 -

sucht, einen bescheidenen Beitrag AWAB eisten.
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